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Notizen 
· aus der Nordweststadt 

Für die jungen Familien in der Nordweststadt gibt 
es eine gute Nachricht. Wie berichtet, hatten die 
Ältesten der evangelischen Petrusgemeinde be­
antragt, im Kindergarten Kußmaulstraße eine 

· zusätzliche, dritte Kindergartengruppe einzurich­
ten. 

Neue Kindergartengruppe 
Die Nachfrage nach Kindergartenplätzen war 
ohne eine zusätzliche Gruppe nicht mehr zu be­
friedigen. Der Antrag der Ältesten aus der Petrus­
gemeinde durchlief alle Stationen der Evangeli­
schen Kirchengemeinde Karlsruhe. Nach kurzer 
Behandlung im Haupt- und Personalausschuß 
befaßte sich der Kindergartenausschuß mit dem 
Antrag und kam nach Abwägung des Für und 
Wider zu demBeschluß, die dritte Kindergarten- · 
gruppe mit Beginn des Kindergartenjahres 1990/ 
91 - befristet für drei Jahre - zu eröffnen. Das 
Personal soll jedoch unbefristet angestellt wer­
den. 
Der Beschluß des Kindergartenausschusses wur­
de dem Finanzausschuß (Vorsitzender Karlc Wil­
helm R. Buchenau aus der Nordweststadt) und in 
den Doppelhaushalt 1990/91 der Kirchengemein­
de eingebaut. Im Zuge der Verabschiedung des 
Haushaltes im Mai wurde dann die Eröffnung der 
zusätzlichen Kindergartengruppe durch den Kir­
chengemeinderat endgültig beschlossen. 
Die Kirchengemeinde wendet bereits sehr hohe 
Beträge für die Kinclergartenarbeit auf. Die Syno­
de der Evangelischen Landeskirche hat ange­
sichts der hohen Personalkosten die Übernahme 
neuer Kindergärten von besonderer Beteiligung 
der Kommtinen an den Personalkosten abhängig 
gemacht, weil die Zuschüsse von Land und 
Kommunen zu den Personalkosten nicht mehr 
ausreichen. 

Mehr Personal kostet Geld 
Im Fall der Petrusgemeinde handelt es sich aber 
um das Wiederaufleben einer früher schon in 
dieser Pfarrgemeinde vorhandenen Kindergar~ 
tengruppe. Zudem hat die Stadt ihren Zuschuß zu 
den Personalkosten von 40 auf 44 Prozent erhöht. 
Die Stadt verbindet diese Erhöhung mit der Auf­
lage, die Lage in den Kindergärten zu verbessern. 
Hier gehören beispielsweise flexiblere Öffnungs-

1 
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a,,,,.d dJl'AU,111, jl'. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

ELEKTRO BEYER 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 

GmbH 

für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

Auch während Sie in 
Urlaub sind 
renovieren wir 
Ihre Wohnung 
oder Geschäfts­
räume. 
Auch erneuern 
wir Boden­
beläge und 
Gardinen. 

Sie können sich auf uns verlassen. 
Unsere Kunden bestätigen es. 

zeiten hin, die natürlich personelle Probleme 
aufwerfen. 
Zur Lage in den Kindergärten hatte Finanzaus­
schußvorsitzender Buchenau ausdrücklich beim 
Einbringen des Haushaltsentwurfes im Kirchen­
gemeinderat Stellung bezogen. Dabei vermerkte 
er, die gewisse Teilentspannung der Lage, näm­
lich die Verringerung des bisherigen Defizits, sei 
auch maßgeblich den Eltern mitzudanken: Die 
Erhöhung der Elternbeiträge sei von den Eltern 
beispielgebend mitgetragen worden .. Damit grö­
ßere Beitragssprünge, die natürlich stark bela­
sten, künftig vermieden werden, kündigte Buche­
nau an, die Elternbeiträge ab 1992 im Bedarfsfalle 
jährlich, auf jeden Fall hautnäher zur tatsächli­
chen Entwicklung zu überprüfen und gegebenen­
falls zu korrigieren: Ziel ist es, die Lasten gleich­
mäßiger zu verteilen und die Kindergartenarbeit 
für di~ Zukunft besser finanziell abzusichern. Die 
getroffene Entscheidung des Kirchengemeinde­
rates über die Einrichtung der dritten Gruppe im 
Kindergarten Kußmaulstraße durch den Evange­
lischen Oberkirchenrat ist eingeleitet. 

Baufortschritte in den Kieferäckern 
Die Bebauung des neuen Wohngebietes Kiefer­
äcker zwischen Friedhof und Rennbuckel ist in 
den letzten Monaten ein gutes Stück weiterge­
kommen. Der Abschluß der Bebauung zeichnet 
sichjetztmehrundmehr ab. Die durchweg priva­
ten Bauherren fühlen sich in diesem Wohngebiet 
wohl, das gegenüber dem Verkehr auf der Bun­
desstraße Lärmschutz erhielt. Es wurde für eine 
architektonisch recht abwechslungsvolle Bebau­
ung gesorgt. Das Baugebiet - vom Friedhof und 
den Kleingärten auf zwei Seiten abgeschirmt und 
eingegrünt - wird nach der Fertigstellung ein 
Schmuckstück der Nordweststadt sein. 

Volkswohnung baut 
Neue Aktivitäten entwickelt die Volkswohnung 
in der Nordweststadt: Auf dem Grundstück Au­
gust-Bebel-Straße 89 wurde mit dem Bau eines 
Wohnblocks mit 20 Wohnungen begonnen. 
Außerdem entstehen 24 Abstellplätze in einer 
Tiefgarage. Die Volkswohnung setzt bei diesem 
Bauvorhaben rund fünf Millionen DM ein. Jede 
Wohnung kostet über 200.000 DM. Die Fertig­
stellung ist für das Frühjahr 1991 vorgesehen. 
Wie weit sich dies verwirklichen läßt, bleibt 
angesichts der jetzigen Beschäftigung im W oh~ 
nungsbau abzuwarten. 



Verkabelung und Modernisierung 
Die Volkswohnung hat sich im übrigen in den 
letzten Monaten erfolgreich um die Verkabelung 
ihrer über 10:000 Wohnungen gekümmert. Gut 
3.000 Wohnungen sind bereits verkabelt. Diese 
Aktion soll bis Ende 1991 abgeschlossen sein. 
Die Volkswohnung führt ihre Bauunterhaltung 
und Modernisierung planmäßig fort. Wie der 
Nordweststädter Altstadtrat Buchenau, Mitglied 
des Aufsichtsrates der Volkswohnung, dazu mit­
teilte, wurde im Mai die mittelfristige Planung 
1991 bis 1995 für diese Aufgaben verabschiedet. 
Allein 1991 sind für die Bauunterhaltung und 
Instandsetzung über 10,3 Millionen DM und für 
die einfache Modernisierung über 6,3 Millionen 
DM, zusammen gegen 17 Millionen DM vorgese­
hen. Im Sonderprogramm für Randsiedlungen 
stehen außerdem 1991 rund 1,5Millionen DM an. 
In den Häusern der Volkswohnung im W ohnge­
biet Flugplatz werden allein 1991 rund 1,5 Millio­
nen DM eingesetzt. Die Volkswohnung besitzt in 
diesem Wohngebiet bisher genau 24 Wohnungen 
und 95 Garagen. 

Tiefbau in unserem Stadtteil 
Im Juli beginnt das Tiefbauamt wieder mit ver­
schiedenen Bauarbeiten an Straßen, Brücken und 
Kanälen. Vier Monate· sind für den endgültigen 
Ausbau der Fahrbahn in der Landauer Straße 
zwischen Neureuter Straße (Bundesstraße 36) 
und Hertzstraße vorgesehen. Hier handelt es sich 
nicht um Fahrbahnverbreiterungen - wie immer 
wieder fälschlich behauptet wird - sondern um die 
Beendigung des bisherigen Provisoriums. Diese 
Fertigstellung umfaßt auch Fuß- und Radfahrwe­
ge, Abstellplätze sowie Kreuzungsbau und Ab­
bieger. Über den gleichen Zeitraum erstrecken 
sich die Sanierungsarbeiten an der Straßenbahn­
haltestelleA!Jgust-Bebel-Straße. 

Spatenstich im Klinikum 
Klinikbürgermeister Eidenmüller und Baubür­
germeister Sack nahmen den ersten Spatenstich 
für das Gebäude vor, das künftig die Blutbank des 
Klinikums sowie vorübergehend den Kernspinto­
mographen aufnehmen soll. Der Kernspintomo­
graph wird später seinen endgültigen Standort im 
geplanten Bau für das künftige Zentralinstitut für 
bildgebende Diagnostik erhalten. Das neuartige 
Untersuchungsgerät wird auch für die Untersu­
chung von Patienten aus anderen Karlsruher 
Krankenhäusern eingesetzt. Der Neubau, für den 

Elnzelzlmmer ab 65,00 DM 
Doppelzimmer ab 90,00 DM 
mit Dusche und FrUhstUcksbuttet 

lnh. Horst Jung 
Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 

großer Parkplatz 
13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

auf Wunsch 
mit Fernseher und KOhlschrank 

fast alle Zimmer mit Dusche 

jetzt der erste Spatenstich vorgenommen wurde, 
soll bis Frühjahr 1991 fertig werden und rund 
neun Millionen DM kosten. 

40 Jahre Amerikanersiedlung 
Über Jugendtreff, Verkehrsberuhigung (30~Kilo­
meter-Zone) und weitere Neuerungen in der 
Nordweststadt wird an anderer Stelle ausführli­
cher berichtet. Hier sei aber noch kurz auf einige 
andere Dinge hingewiesen, welche die Nordwest­
städter angehen. Die Verhandlungen wegen des 
anvisierten Wohnungsbaues am Flugplatzrand 
werden weitergeführt. Der Naturschutz wies in 
diesem Zusammenhang auf den hohen ökologi­
schen Wert der Sanddünen hin. Die Amerikaner­
siedlung an der Erzbergerstraße wurde 40 Jahre 
alt: Mit ihrem Bau wurde 1950 begonnen und 
heute leben dort in l.243 Wohnungen 4.350 
Menschen auf einem 80 Hektar großen Gelände. 

Die Nordbahn wächst weiter 
Die Nordbahn wächst weiter: Jedenfalls verfolgt 
die Albtal-Verkehrsgesellschaft jetzt den Plan, 
die Endhaltestelle Bad Herrenalb weiter in das 
Herz des Kurortes Bad Herrenalb zu führen. Zwei 
neue Haltestellen am Kurpark und am Rathaus 
würden hinzukommen. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 
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Ihr Fachmann in Sachen·Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut · Tel .. 07 21/705718 

Ab 1991 
auch in der Nordweststadt 
"Tempo-30-Zonen" 

Jetzt ist es also soweit: Der Gemeinderat beschloß 
in seiner Junisitzung 1990, daß flächendeckend 
Zug um Zug in der ganzen Stadt Karlsruhe Tem­
po-30-Zonen eingeführt werden. In der Nord­
weststadt wird es allerdings erst 1991 soweit sein. 
Bei der Einführung dieser Regelung gibt es eine 
Prioritätenliste, die ebenfalls vom Gemeinderat 
verabschiedet wurde, nach der vorgegangen 
werden soll. 
Welche Straßen und welches Gebiet in der Nord­
weststadt in diese Geschwindigkeitsbegrenzung 
einbezogen werden, ist auf der nebenstehenden 
Skizze zu erkennen. Alle in dem schwarzen Be­
reich eingerahmten Teile gehören zu dem Tempo-
30-Bereich. 
Entgegen den ursprünglichen Planungen bedeu­
tet dies für die Nordweststadt eine Erweiterung 
der Tempo-30-Zone auf weitere Straßen, die im 
Vorfeld der Diskussion noch umstritten waren. 
S9 haben sich viele Bürger dafür ausgesprochen, 
daß auch die Landauer Straße in diese Geschwin­
digkeitsbegrenzung und Beruhigung mit einbe­
zogen wird. Dem ist Rechnung getragen und in 
die Gemeinderatsvorlage eingearbeitet worden. 
Weitere Änderungen im Detail können sich 
immer noch ergeben. 

4 

Dabei ist noch grundsätzlich die Frage zu klären, 
wie solche Straßen im Stadtteil behandelt werden 
sollen, in denen Buslinien verkehren. Die Ver­
kehrsbetriebe haben nämlich darauf hingewiesen, 
daß es durch diese Änderung der Geschwindig­
keit erhebliche Fahrzeitverzögerungen geben 
könnte. Um aber den öffentlichen Personennah­
verkehr nach wie vor attraktiv zu gestalten, soll­
ten, so der Vorschlag der Stadtverwaltung, Stra­
ßen, in denen Busse verkehren, grundsätzlich 
nicht in die 30-km-Zonen einbezogen werden. 
Die Überwachung des fließenden Verkehrs wird 
nach wie vor in der Verantwortung der Polizei 
geschehen. 
Erfahrungen mit den Tempo-30-Zonen haben 
ergeben, daß sich wesentlich weniger Unfälle in 
den beruhigten Bereichen ergeben haben als 
zuvor. "Versuchskaninchen" waren seit Juli 
1986 elf Tempo-30-Zonen, so z. B. auch die 
Amerikanersiedlung, die Heidenstückersiedlung, 
Grötzingen bis hin zu Hagsfeld, die Waldstadt 
und andere. 
Der Deutsche Städtetag hat sich nach Auswertung 
der Erfahrungen, die in den Mitgliedsstädten 
gewonnen wurden, dafür ausgesprochen, die 
Innerortsgeschwindigkeit von 50 km in Zukunft 
nur auf einem Netz von Vorfahrtsstraßen beizu­
behalten. In den übrigen Wohn- und Erschlie­
ßungsstraßen sollte damit jedoch Tempo 30 vor­
geschrieben sein, bei grundsätzlicher Vorfahrts­
regelung "rechts vor links". 
Die Stadtverwaltung hat sich der Auffassung des 
Deutschen Städtetages mit ihrer Vorlage ange­
paßt und schlug daher auch mit Unterstützung 
aller Parteien vor, nach und nach in allen Wohn­
bereichen der Stadt Tempo-30-Zonen einzurich­
ten. Natürlich wird der Erfolg der Regelung auch 
von den entsprechenden Kontrollen abhängig 
sein. Darüber gab es im Gemeinderat im Juni 
lebhafte Diskussionen mit allen Parteien und der 
Verwaltung. Vorgeschlagen wurde aber auch, 
daß man die Auszeichnung der Tempo-30-Zone 
nicht mit zuviel Schildern vornimmt, sondern 
dies behutsam den geographischen Gegebenhei­
ten anpaßt. 
Die Nordweststadt wird zwar nicht zu der Sofort­
maßnahme in diesem Vorhaben mit einbezogen 
sein, gehört aber in der Dringlichkeitsstufe 1 an 
die dritte Stelle und soll so mit anderen Gebieten 
bis Ende 1991 diese Tempo-30-Zonen bekom­
men. 

Ingrid Kosian, Stadträtin 
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Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Qualität hat Tradition - seit 1920 

Guten Appetit 
Party-Service 

Fleischerfachgeschäfte 
Kantinenbewirtschaftung 

Hallen-Restauration 
Großküche 

Mir~ Bewirtung bei 
Veranstaltungen/ Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
Imbißbetriebe 

· Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon O 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbühl 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, ' 
franz. Weißbrot (Baquette}, 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, s"owie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 



Wann wird 
der Friedhof Nordwest 
erweitert? 

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Günther Rüssel, 
Stadträtin Ingrid Kosian und Stadtrat Prof. Robert 
Mürb haben der Verwaltung folgende Anfrage 
gestellt: 
1. Wann wird mit der Erweiterung des Stadtteil­

friedhofs Daxlanden begonnen? 
2. Wann wird mit dem Bau des 2. Abschnittes des 

Friedhofes Nordwest angefangen? 
3. Wie weit sind die Standortüberlegungen zu 

einem Stadtteilfriedhof Oberreut gediehen? 
Bei der Frage, die den Friedhof Nordwest betraf, 
hat die Verwaltung in der Gemeinderatssitzung 
am 19. Juni 1990 folgendes geantwortet: 
"Mit dem Bau des zweiten Bauabschnittes für 
den Friedhof Nordwest kann noch mindestens 
fünf Jahre gewartet werden. Jedoch ist wahr­
scheinlich, daß in diesem Zeitraum die Kolumba­
rien-Nischen alle belegt sein werden." 
Sollten Bürger der Nordweststadt zu diesem 
Thema Fragen und Anregungen haben, nimmt 
Stadträtin Ingrid Kosian (siehe Sprechstunden­
tafel) entsprechende Hinweise gerne entgegen. 
Auch Altstadtrat Karl-Wilhelm Buchenau, der 
Pfleger des Nordweststadtfriedhofes (Telefon 
73828), ist in diesem Falle ein kompetenter Ge­
sprächspartner. 

Erleichterungen 
für Behinderte bei 
öffentlichen· Einrichtungen -
auch in der Nordweststadt 

Die Stadträte Günther Rüssel, die Stadträtin In­
grid Kosiari und Stadträtin Marianne Krug (CDU) 
stellten an die Verwaltung folgende Fragen: 
Im März d.J. wurde imRahmeneinerSitzungdes 
Sozialausschusses ein umfangreicher Bericht 
über die Behindertenarbeit herausgegeben. Ne­
ben zahlreichen Verbesserungen für das Leben 
von Behinderten in der Stadt Karlsruhe wurde 
aber auch eine ganze Reihe von Defiziten festge­
stellt, die den rund28.000 Behinderten das Leben 
in der Stadt erschweren. Wir fragen hierzu fol­
gendes an: 
1. Wie will die Stadt künftig bei Neuplanungen 
und Sanierungen von öffentlichen Gebäuden die 
Situation für Behinderte verbessern, z: B. Toilet­
tenanlagen im Stadtgebiet? 
2. Hat die Stadt bei Großveranstaltungen, z.B. 
beim Stadtjubiläum und Trachtenfesten, daran 
gedacht, mobile Toilettenwagen für die Behinder­
ten aufzustellen?. Wie können sowohl Besucher 
dieser Feste als auch Bewohner der Stadt diese 
Einrichtungen finden? 
3. Wie und wo und in welcher Reihenfolge gedenkt 
die Stadt die Zahl der Parkplätze für Behinderte 
zu erweitern? Kaum welche zu finden sind z.B. in 
der südlichen Weststadt, der Nordweststadt, der 
südlichen Südstadt und in Durlach. 

' 

Urlaub für Ihre Haare 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 07 21 / 75 71 73 
7500 Karlsruhe 21 

~ ~ 
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das Textilhaus 

in Mühlburg 
Rheinstraße 2, KA-Mühlburg, Parkplatz Phillipstr. 5 

Telefon 55 14 59 - Durchgehend geöffnet 

Donnerstagabend bis 20 Uhr geöffnet! 
Betriebsferien 

vom 6. 8. bis 27. 8. 1990 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche-In 
der Kürze sparen, 
legen sleln der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

Sanllc'.n+ Heizung 

sagt der Otter. 

sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
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Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen , Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
'2: 74316 / 74362 

Diese Fragen wurden in der Sitzung vom 22. Mai 
1990 vom Bürgermeisteramt wie folgt beantwor­
tet: 
Zu Punkt 1 
Bei der Neuplanung von öffentlichen Gebäuden 
und Einrichtungen (z. B. Bädern) wurden seitens 
der technischen Ämter die Belange der Behinder­
ten entsprechend den DIN-Vorschriften berück­
sichtigt. Bei Baumaßnahmen im Rahmen der 
Bauunterhaltung bzw. -sanierung werden neben 
dem Behindertenbeauftragten der Stadt Karlsruhe 
auch die Behindertenverbände (z. B. Rollstuhl­
fahrer und Blinde) informiert und einbezogen. 
ZuPunkt2 
Beim "Internationalen Trachtenfest" wurde 
1989 eine Behindertentoilette vonseiten des Fest­
wirtes angemietet. Dies ist auch in den Verträgen 
mit dem Festwirt festgelegt. 
Auch beim "Karlsruher Geburtstag" wurde mit 
dem Festwirt festgelegt, daß eine Behindertentoi­
lette beim Festzelt zu stellen ist. 
Beim "Badischen Heimatfest" stehen die Behin­
dertentoiletten in der Schwarzwaldhalle zur Ver­
fügung. 
Die Stadt selbst hat in ihren Toilettenwagen keine 
Behindertentoiletten vorgesehen, in der Regel 
werden mobile Anlagen angemietet. 
ZuPunkt3 
In Zusammenarbeit zwi.schen dem Behinderten­
beauftragten der Stadt, der Polizeibehörde und 
den Behindertenverbänden werden laufend wei­
tere Parkplätze für Behinderte ausgewiesen. 
Weitere Vorschläge zur Ergänzung der Behinder­
tenparkplätze werden derzeit erarbeitet. 
Bei der Erstausgabe des Stadtplans für Behinderte 
im Jahre 1983 betrug die Zahl der Behinderten­
Stellplätze im Stadtgebiet 86, bei der Neuauflage 
im Jahre 1989 gab es deren 156, dies entspricht 
also fast einer Verdoppelung innerhalb von 6 
Jahren. Mit den Behindertenverbänden ist verein­
bart, daß ein auftretender Bedarf für neue Stell­
plätze unmittelbar den Kontaktleuten der techni­
schen Ämter gemeldet wird und diese dann im 
Rahmen der örtlichen Gegebenheiten für die Ein­
richtung neuer Plätze sorgen. 
Aus den in der Anfrage genannten Stadtteilen 
liegen mit Ausnahme von Durlach der Verwal­
tung bisher keine Wünsche der Behindertenver­
bände vor. Wird bei Bedarf die Einrichtung wei­
terer allgemeiner oder personenbezogener Behin­
dertenparkplätze beantragt, so wird diesen Anträ­
gen grundsätzlich entsprochen. 



Protest gegen die Einrichtung 
eines Jugendtreffs 
in der Nordweststadt 

In der Gemeinderatssitzung vom Juni 1990 hatten 
sowohl die SPD-Stadtratsfraktion wie auch die 
FDP-Stadtratsfraktion erneut in Anträgen und 
Anfragen darum gebeten, die Planungen für den 
Jugendtreff zu beschleunigen, der, wie bereits seit 
langem von der Mehrheit des Gemeinderates 
beschlossen wurde, in der Nordweststadt entlang 
der Josef-Schofer- und der Friedrich-Naumann­
Straße errichtet werden soll. 
Gegen dieses Vorhaben haben in der Zwischen­
zeit die Bewohner der Kurt-Schumacher-Straße 
12a-e Protest eingelegt. Sie bitten die Stadt in­
ständig, von diesen Planungen abzusehen, da die 
Schlaf- und Kinderzimmer dieser Wohnanlagen 
alle zur J osef-Schofer-Straße hingehen und somit 
von dem Lärm eines Jugendtreffs betroffen wä­
ren. 

Während die Fraktionen der SPD, der FDP und 
die Grünen sich für die Fortführung der Planun­
gen für den Jugendtreff aussprachen, hatte Stadt­
rätin Ingrid Kosian (CDU) folgendes anzumer­
ken: 
"Sowohl im Jugendwohlfahrtsausschuß, wie 
auch im Gemeinderat hat sich die Mehrheit der 
Stadträte bei der Schaffung von Jugendtreffs in 
Karlsruhe ganz klar für eine Prioritätenliste aus­
gesprochen. Diese aber sieht nach dem Jugend­
treff in der Oststadt den Ausbau von Durlach vor 
und dann erst eine Einrichtung in der Nordwest­
stadt für notwendig an. Von dieser Entscheidung 
her kann ich die Aufregung der SPD und der FDP 
über mangelnden Planungseifer für den Nord­
weststadttreff nicht nachvollziehen. Dies zum 
einen. Ein anderer wichtiger Gesichtspunkt bei 
der Schaffung von sozialen Einrichtungen sind 
die aktuellen Notstände. Ich denke, daß wir unser 
Geld im sozialen Bereich derzeit vor allem und 
am vordringlichsten zur Schaffung von Kinder­
gartenplätzen brauchen. Hier ist auch ein Bedarf 
für die kommenden Jahre von weit über 500 

· Karlsruhe - West 
Ludwigshafener Str. · Telefon 75 79 02 
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,iZur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest · Kropsburgweg 2 

Telefon (0721) 75·4525 

~~~PoolBHlard~~~ 
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstag von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 

Die leistupgen des Friedhofsgärtners 
· Grabanlagen: Provisorium, Dauer­. tJ Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 

Grabpflege: Alle anfallenden 
Gärtnerarbeiten 

Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S~-SNUU\, 
Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-MOhlburg 

,,Hardtwaldklause" 
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Familie Ewald 
Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

~;JÄGER-~ 
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen 

Feierabendweg 34 · 7500 Karlsruhe 

tr 590535 

Plätzen vorhanden. Das sollte uns zu schnellem 
Handeln veranlassen. Und noch eines: Kinder 
zwischen drei und sechs Jahren sind nicht so 
mobil wie unsere Schulkinder und Jugendlichen. 
Per Fahrrad und Bahn sind diese, ich weiß dies 
von meinen eigenen drei Kindern, die in der 
Nordweststadt groß geworden sind, schnell im 
Jubez oder im Anne-Frank-Haus gewesen. 
Heute ist auch noch das Trafohäusle in Neureut in · 
ganz ereichbarer Nähe für die Nordweststadtju­
gend. Im übrigen weise ich darauf hin, daß wir uns 
in diesem Stadtteil nicht allein für die Jugendli­
chen einsetzen sollten, auch junge Familien und 
ältere Menschen müssen im Angebotsspektrum 
berücksichtigt werden. Die CDU-Fraktion lehnt 
die Anträge daher ab." 

Ingrid Kosian, Stadträtin 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

S Jahrzehnte im Dienst der Musica sacra! 
Der Kirchenchor von St. Konrad konnte am 12. 
Mai 22 Sängerinnen und Sänger für ihre jahrzehn­
telange Treue zum Cäcilienverein ehren. Die 
"runden Jubiläen" von 10- bis 55jährigem akti­
vem Singen wurden mit einem Dankgottesdienst 
und anschließendem geselligem Beisammensein 
im Pfarrzentrum gefeiert. 3 Sängerinnen konnten 
ein gewiß seltenes Jubiläum begehen: Frau Elfrie­
de S tegmeier singt seit 5 5 Jahren im Kirchenchor, 
Frau Isolde Booz und Frau Maria-Gabriela Sabor 
seit 50 Jahren! Allen, besonders aber diesen drei­
en, sei auch an dieser Stelle noch einmal für ihr 
Engagement gedankt mit dem Wunsch und der 
Hoffnung, <:laß sie noch lange im Chor mitsingen 
werden - zum Lobe Gottes und zur würdigen 
musikalischen Bereicherung unserer Gottesdien­
ste. 
Am diesjährigen Fronleichnamsfest mußte die 
Prozession durch die Straßen der Nordweststadt 
wegen der schlechten Wetterlage ausfallen. Die 
Gemeinde feierte das Fest mit einem festlichen 
Gottesdienst in der Konradskirche unter dem 
Motto: "Miteinander Kirche sein - für die Welt 
von heute". In seiner Predigt unterstrich Pfarrer 
Morath, daß es sich lohnt, "Gemeinde" zu sein, 
daß sie zwar getragen wird von einzelnen - sei es 
beruflich oder ehrenamtlich-, daß sich aber jeder 



immer wieder seiner Verantwortung in der Ge­
meinschaft bewußt werden muß, damit das 
"Miteinander und Füreinander" sich verwirkli­
chen läßt und auch nach außen hin sichtbar wer­
den kann als Verwirklichung des Christseins. 
Den 275. Geburtstag unserer Stadt feierten wir in 
einem Familiengottesdienst am 17. Juni. Kinder 
brachten ihre Gedanken aus dem Religionsunter­
richt mit ein, was sie für ihr Leben in dieser Stadt 
für wichtig halten - eine saubere Umwelt, Woh­
nungen für alle und gute ärztliche Betreuung. Vor· 
allem aber sollte immer wieder das Licht auf­
leuchten, das wir Christen im Namen J esu sein 
sollten, ein Licht für andere! Und so schloß der 
Gottesdienst mit dem Lied: "Tragt in die Welt 
nun ein Licht: Sagt allen: Fürchtet Euch nicht!" 
Das Pfarrfest feiern wir in diesem Jahr am Sonn­
tag, dem 9. September, mit einem festlichen 
Gottesdienst und anschließendem Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen und Programm. Schon heute 
sind alle Gemeindemitglieder, Freunde und Be­
kannte herzlich dazu eingeladen. 

· E. Beeiz 

Aus der Petrusgemeinde 
Brockensammlung Bethel 

Die Krankenanstalten Bethel wurden 1867 von 
Bielefelder Bürgern gegründet. 1872 übernahm 
dann Friedrich von Bodelschwingh die Leitung. 
In Bethel werden heute psychisch und neurolo­
gisch Kranke, Körperbehinderte und Nichseßhaf­
te betreut. Schulen, Fachschulen, Werkstätten, 
ein heilpädagogisches Seminar und die "Theolo­
gische Schule" sind angeschlossen. 
Diese vielfältige Arbeit wird u. a. auch durch die 
Brockensammlung unterstützt (Brocken= westf. 
Sachen, Kleider). Die Sammlung wird in diesem 
Jahr zum 100. Male durchgeführt, und zwar vom 
8. bis 10. Oktober. 
Gesammelt werden: 
- Tragfähige und weiterverwendbare Kleidung 

aller Größen, 
- Wäsche jeder Art sowie Federbetten, 
- Schuhe jeder Größe. 

TRANSPORT-SERVICE-FIDELITAS GMBH 
LISTSTRASSE 22 ; POSTFACH 210128 · 7500 KARLSRUHE 
TELEFON. 07 21/ 553991 · TELEX, 7 825383 

INTERNATIONALE SPEDITION 
UMZÜGE · LAGERUNG 

0BERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon, (07 21) 553992 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße.22. 7500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553993 · 
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Die guten Sachen werden für die Menschen in 
Bethel aussortiert. Was über den Eigenbedarf 
hinausgeht, wird verkauft. Der Erlös dient den 
vielfältigen Aufgaben in den verschiedenen Ar­
beitsbereichen Bethels. 
Die für die Bethelsammlung gedachten Sachen 
können während der obengenannten Oktoberwo­
che im Gemeindezentrum, Bienwaldstraße, abge­
geben werden. Weitere Auskünfte erteilt das 
Pfarramtsbüro (Tel. 753434). 

IngeMeyer 

Aus der Evangelischen 
J akobusgemeinde 

Die Gemeindebegegnung 
mit den Partnergemeinden Eppingen/Kraichgau 
und Ufuwiller/Elsaß war ein sowohl die äußere 
· als auch die innere Gemeinschaft stärkendes 
Ereignis. Der Gottesdienst wurde von den drei 
Gemeindepfarrern Dr. Martin Schneider, Patrick 
W errn und Martin Zitt geleitet. An der Aus gestal­
tung war det Singkreis unserer Gemeinde unter 
Thomas Nierlin und der Posaunenchor Eppingen 
beteiligt. Die kundige Führung durch die Staat!. 

Kunsthalle hatte Gymnasialprofessor Werner 
Frisch übernommen. Das Tagungsthema "Kir­
chen auf dem Weg zu Europa" legte Kirchenrat 
Albert Roth aus Pforzheim dar. An den Vortrag 
schloß sich eine rege Diskussion in der Kirche an. 
Die Teilnehmer fühlten sich gut versorgt in den 
Räumen des Diakonissenhauses Bethlehem. Ein 
Sonderlob galt den saftigen Schnitzeln, die von 
der Damenmannschaft Ruth Buchenau, Lore Lutz 
und Ursula Mortsiefer vorbereitet wurden. Helga 
Max besorgte das Programm für die Kinder, 
Helferin war Andrea Zitt. 
Das nächste Treffen ist für 1992 in Uhrwiller 
vorgesehen. 

Die Bibelwoche 
wurde von einem festen Besucherstamm von 
etwa 40 Gemeindegliedern aus den Pfarreien von 
Jakobus, St. Konrad und Petrus besucht. Dabei 
kam es durchaus iur Begegnung der Aussagen der 
Zehn Gebote damals mit der Erlebniswelt der 
Menschen unserer Gegenwart. Klar wurde aller­
dings, daß die Teilnahme an fünf Abenden hinter­
einander ein Opfer an Zeit besonders für die 
bedeutet, die der beruflichen Hektik unserer Tage 
ausgesetzt sind. 

FC-West Speisegaststätte 
lnh. Heidi Wilkens 

7500 KA 21 - Hertzstraße 21 - Telefon 75 39 17 

Ab 11.00 Uhrtägl. wechselndes Tagesessen ab 7,50 DM 
1 Räumlichkeiten bis 200 Personen für Familienfeste,. Firmente,te und Beerdigungen j 

frildn•nfaA: Terrassenbetrieb · Kaffee/Kuchen u. Eisspezialitäten 
Mon•r 
Beste badlsdle 11nukunst. 

O•• ffnu· ngszel"ten. Di.-Fr. von 11.00 bis 1.00 Uhr, Samstag, Sonntag u. 
• Feiertage von 10.00 bis 1.00 Uhr - Monlag Ruhetag. 

Betriebsferien vom 13. bis 22. August 1990 

raumgestaltung 
Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitaten 

~ ~ ~ Zietenstraße 1 
l7J ~ ~ 7500 Karlsruhe 21 

~ ~ [I]~ Unser Service , 
l.DJ llJC • (0721) 553705 Maßarbeit von Meisterhand 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 11iutk 
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Das Fest der Bürgergemeinschaft 
wurde durch einen Gottesdienst bereichert. In 
ökumenischer Gemeinschaft beteiligten sich die 
Gemeindepfarrer Wolfgang Morath und Martin 
Zitt. Nachdem beim letztenmal der Chor von St. 
Konrad gedient hatte, war diesmal der Singkreis 
von Jakobus an der Reihe, dessen Mitglieder in 
erfreulich großer Zahl ihre Freizeit an diesem 
Sonntag drangaben. 

Ein Silberjubiläum 
konnte bei der Gemeindewanderung gefeiert 
werden. Wir wanderten diesmal in das Gebiet des 
Stromberges nach Hohenhaslach zum Michaels­
berg und nach Freudental. Dort beeindruckte vor 
allem die Anlage des Jüdischen Friedhofes. Vor 
dem Abschluß wurden Dr. Ludwig Flaschner und 
Hans Schuon mit dem "Silbernen Lorbeer" für 
ihre kundige Führung durch die letzten 25 Jahre 
geehrt. 

Der Gottesdienst zum Schulbeginn 
für die Schülerinnen und Schüler der Siemens­
Grund- und Hauptschule beginnt am Montag, 
dem 3. September, um 8.30 Uhr in der Jakobuskir­
che. 

Der Gottesdienst für die Schulanfänger 
im Bereich.der Jakobuskirche ist für Samstag, den 
8. September, um 9 .15 Uhr ebenfalls in der Jako­
buskirche angesetzt. 

Der Konfirmandenunterricht 
wird am Dienstag, dem 4. September, um 16 Uhr 
im Gemeindezentrum der J akobusgemeinde fort­
gesetzt. 

Cafe-Konditorei am Rennbuckel 
MICHAEL MÜLLER 
Bonner Str. 25a, 7500 Kartsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 47 80 

NEU 
Frische Milch- und 
Käse-Produkte, 
diverse Lebensmittel . 

Jeden Freitag 
Pizza-Abend 

Für Sitzungen und Feiern stehen ca. 
50 Plätze zur Verfügung. 
Bestellungen auch telefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

T ypgerechte Farb- u. Stilberatung 

Ellen Sacher 
Tel. 07 21 / 2 88 65 - Privat 50 12 64 

7500 Karlsruhe 
Terminvereinbarung 

- Contactlinsenspezialist -
Staatl. anerkannte Sehteststelle 

für alle Führerscheinklassen. 
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Michael Roth 
Elektrische Anlagen 

Planung und Ausführung sämt• 
licher elektrischer Anlagen sowie 
Nachtspeicher-Heizung . Antennen­
bau und Kabelfernsehen 

Bonner Str. 38 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 07 21 / 7 11 90 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 · Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
Monlagvonnitlags geschlossen , Gute Palkmöglichkeit 

Seif 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 · Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

'r"\A,........ 
1 YYeRLING~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 
Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersa1zteil~ 
Schützenstraße 47 · 7500 Kartsruhe 1 

Tel. (07 21) 695768 · Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

· Ein Gemeindeabend 
ist vorgesehen für Donnerstag, den 27. Septem­
ber, um 20 Uhr im Gemeindezentrum. Gerhard 
Schwinge, Leiter der Landeskirchlieben Biblio­
thek in unserer Stadt, wird anhand von Dias über 
das Leben und Wirken von Heinricl:i Jung-Stilling 
berichten, von seiner Tätigkeit als Hofrat in 
Karlsruhe, von seinem Bemühen, auch die Fröm­
migkeit in unserem Raum zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts zu beeinflussen. 

Das Erntedankfest 
feiern wir mit einem Gottesdienst am Sonntag, 
dem 30. September, um 9.30 Uhr in der Kirche. 
Den Gottesdienst werden unsere Kinder des Kin­
dergartens mit ihren Erzieherinnen mitgestalten. 

Eine Gemeindeversammlung 
ist im Anschluß an den Sonntagsgottesdienst des 
11. Oktober vorgesehen. Dabei soll Vorsitz und 
Stellvertretung neu gewählt werden. 

E. Spathelf 

Treffen der Kirchenleitung 
mit Oberbürgermeistern 

Ende Juni 1990 trafen sich im Diakonissenmut­
terhaus Bethlehem in der Nordweststadt die 
Oberbürgermeister der badischen Städte und Ge­
meinden. Sie waren auf Einladung von Landesbi­
schof Dr. Klaus Engelhardt zu einem Treffen zu­
sammengekommen. Dies war angesichts des 
Hauptthemas naheliegend: Die Situation der Kin­
dergärten und ihre Zukunft wurde lebhaft und 
teilweise kontrovers diskutiert. Es gehe, so Ober­
bürgermeister Gerhard Seiler, Karlsruhe, nicht 
nur um Geld und Neubauten, sondern auch um die 
Ziele evangelischer Kindergärten im Zusammen­
hang mit der Zukunft der Familien. Trotz des 
großen finanziellen Aufwandes der Kirchen für 
die Kindergärten dürften diese die Familie nicht 
ersetzen, sondern könnten sie nur ergänzen. Der 
Vorstand des Städtetages Baden-Württemberg, 
Oberbürgermeister Hauser, wies darauf hin, daß 
die Finanzierungsprobleme den Städten und Ge­
meinden zunehmend Sorge bereiten würden. Dies 
hänge vor allem auch damit zusammen, daß der 
Bedarf sich verändere durch neue Anforderungen 



an Kinderkrippen und Schülerhorte, so daß Kin­
der zwischen zwei und acht Jahren versorgt wer­
den müßten. Die kommenden Veränderungen 
durch die politische Wende in der DDR würden, 
so stellten alle Beteiligten fest, auch an die Kin­
dergartenarbeit Herausforderungen stellen, die 
bisher unbekannt seien. 
Der zweite Schwerpunkt des Gesprächs war das 
Wohnungsproblem. Auch wenn dies vor allem 
von den Städten und Gemeinden zu lösen sei, so 
Oberbürgermeister Gläser, Wertheim, sollten die 
Kirchen auf diesem Gebiet doch mahnend und 
helfend mitwirken. Denn es bestehe in unserer 
Gesellschaft ein Mangel an sozialem Bewußtsein 
und dem Blick auf gemeinsame Aufgaben. Es war 
der Wunsch der Oberbürgermeister, die Kirchen­
leitung möge die Gemeindepfarrer ermuntern, in 
den Gesprächen mit den Kommunen offener und 
beweglicher zu agieren. Andererseits seien auch 

die Gemeindeverwaltungen bereit, über gesetzli­
che Regelungen hinaus die kirchliche Kindergar­
tenarbeit zu unterstützen. 
Im Zusammenhang mit diesem Treffen zwischen 
Kirchenleitung und Oberbürgermeistern wurde 
auch berichtet, daß in der Verantwortung des 
Diakonischen Werkes der Evangelischen Lan­
deskirche in Baden zur Zeit 635 Einrichtungen für 
Kinder betrieben werden. Es sei wichtig, in Zu­
kunft vor allem die Einrichtungen für Kleinkinder 
und für Schulkinder auszubauen. Auch wurde im 
Diakonissenhaus Bethlehem ein Modellversuch 
der Sozialpädagogischen Fachschule vorgestellt, 
die derzeit Kurse für Erzieher und Erzieherinnen 
aus der DDR anbietet. Diese würden, so der 

· Vorsteher des Hauses, Pfarrer Hans Sachs, mit 
großem Interesse angenommen. 

Klaus Schnabel, Pressesprecher 
der Evangelischen Landeskirche Baden 

I. + E. OBERLE 
ilillllllll'.'.:'.::::::::::::::::::~ ~; ;;eAn~S~nmetrmei~er i. BIV 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschritten 

7515 Linkenheim-Hochstetten 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (072_47) 4132 Heckerstr. 38, Telefon (0721) 552492 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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Rennbuckel-Realschule 

Realschulkonrektor Mönch verabschiedet 
Nach nahezu achtjähriger Zugehörigkeit zur 
Rennbuckel-Realschule wurde der bisherige 
stellvertretende Schulleiter, Herr Rudolf Münch, 
zum neuen Schulleiter der Realschule in Rhein­
stetten berufen. In einer Feierstunde wurde Herr 
.Münch herzlich aus seinem ehemaligen Wir­
kungskreis verabschiedet. 
Vertreter der Schülerschaft, der Elternbeirat und 
das Kollegium der Rennbuckel-Realschule 
wohnten einer warmherzigen Abschiedsfeier bei. 
Innerhalb eines attraktiven Musikprogramms 
boten Schülerinnen und Schüler Sketche und 
vergnügliche Szenen in englischer Sprache an. 
Unter der Leitung von Herrn Bendoraitis präsen­
tierte sich Chor und Instrumentalgruppe in be­
merkenswerter Form. Viel Freude bereitete ins­
besondere der "Rennbuckel"Boogie", in dem der 
Solist Markus Rink die Eigenheiten des scheiden­
den Lehrers mit gewaltiger Stimme mitreißend 
kommentierte. Eine Laudatio ungewöhnlicher 
Art bot der "Theatermann" der Realschule, Herr 

Auch bn Alter 
fit bleiben ... 

Böttger. Nach einer Idee von Heinz Erhardt skiz­
zierte er schlagwortartig die Stärken und Schwä­
chen seines ehemaligen Kollegen und drückte 
damit die besondere Wertschätzung des Kolle­
giums aus. 
In allen Dankesreden wurde die jahrelange ver­
dienstvolle Arbeit von Herrn Münch zum Wohle 
der Rennbuckel-Realschule deutlich. Die Eltern­
beiratsvorsitzende, Frau Dr. Prinz, der Schullei­
ter, Herr Wolf, und Herr Böttger als Vertreter des 
Kollegiums überreichten HerrnMünch Geschen­
ke, die ihn an die Zeit an der Rennbuckel-Real­
schule sicher weiterhin erinnern werden. 
Der Schluß der Feierstunde gehörte dem Kolle­
gen Münch, der in einer augenzwinkernden Rede 
die an der Schule erlebten Jahre Revue passieren 
ließ. Daß bei soviel positiv Erlebtem Herr Münch 
die Rennbuckel-Realschule nicht gerne verließ, 
war ein sympathisches Eingeständnis. 
Die Anwesenden waren sich einig, mit dieser 
heiteren Abschiedsfeier einen würdigen und be­
ziehungsreichen Rahmen für einen beliebten 
Kollegen und einen geschätzten Lehrer gefunden 
zu haben. Mittlerweile hat Herr Münch seinen 
Dienst an der Realschule Rheinstetten aufgenom­
men. Wir, die Rennbuckel-Realschule, wünschen 
ihm alles Gute in seinem neuen Aufgabenbereich. 

Kurs-Angebot der Turnerschaft MU:hlburg Fitness-Studio 

Montag 

10.00 11.00 Uhr · Morgenrnuffel Gyrnnasl;k 
18 00 19.00 Uhr Ausgle1chs~n·mnasllk lur Frauen 

19.00 20 00 Uhr S1rclch1ng 

Dienstag 

10.00 - 11 00 Uhr B1o-rnngV0rt,ere1tungskurs 

11.00 · 12.00 Uhr - Sernorengymnasl1k 

18.00 - 19.00 Uhr Po-Bauch-Be1ne-Gymnast1k 

19.00 20 30 Uhr Jallgymnasl1k, Tanz 

20 30 2 1 . 15 Uhr Aerot:11c 

M1nwoch 

11.00 - 12 00 Uhr Gymnasl1k und Laufen 

12 00 13 00 Uhr · Aerobic• S1retch1ng fur E,nsle•ger 
18 00 19 00 Uhr · Jogqing tur [1nsle1yer 

19 00. 20.00 Uhr 810-n1ng Vorbere1lungskurs 

20.00 20 45 Uhr Aulogenes Training 

Donnerslag 

... durch den regelmäßigen Besuch 1 

10.00 - 11 .00 Uhr - Mutter-K1nd-Gymnast1k 

11 00 - 12.00 Uhr - W1rt>elsaulengymnast1k 

16.00 - 17.00 Uhr - Seniorengymnastik 

18.00 - 19.00 Uhr - Jazz-Dance 

19.00 - 20.00 Uhr - Po--Bauch-8e1ne-Gymnast1k 

20.00 - 20.45 Uhr - Aerobic 
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des Fitness-Studios 
der Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V. 
Am Mühlburger Bahnhof 12 
7500 Karlsruhe 21 · Tel. 07 21 / 59 36 08 
Öffnunoszeiten: 
Mo.-Fr. 10-22 Uhr Sa. 10-16 Uhr, So. 11-14 Uhr 

Freitag 

15.00 - 16.00 Uhr - Mutter-Baby-Gymnashk (die Mutier lurnl) 

17 .00 - 18.00 Uhr - W1rbelsaulengymnasl1k Gr. 1 

18.00 - 19.00 Uhr - Wirbelsaurengymnasl1k Gr. 2 

19 00 - 20.00 Uhr - W1rbelsaulengymnasl1k Gr. 3 



Videoarbeitsgemeinschaft 
mehrmals erfolgreich 
Gleich dreimal wurde in den letzten Wochen die 
Arbeitsgemeinschaft "Video" der Rennbuckel­
Realschule mit attraktiven Preisen für ihre her­
vorragenden Filmarbeiten belohnt. 
Bei einem bundesweit ausgeschriebenen Wettbe­
werb, der zur Selbsthilfe anregen sollte, errangen 
Manuela Scheer, Sandra Schank, Michaela Fritz 
und Matthias Paha mit ihrem Leiter, Herrn Günter 
Böhm, einen mit 1000 DM dotierten Sonderpreis. 
Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft durften 
hierzu nach Bonn reisen, um aus der Hand der 
Bundesgesundheitsministerin Dr. Ursula Lehr 
eigenhändig diese Auszeichnung in Empfang zu 
nehmen. 

Der Videogruppe war es gelungen, durch über­
zeugende film~sche und inhaltliche Gestaltung 
auf die wenig bekannte Ohrenkrankheit "Tinni­
tus" in verständlicher Form aufmerksam zu 
machen und dabei auth Möglichkeiten der 
Krankheitsbewältigung aufzuzeigen. Die Einma­
ligkeit des Themas und die hervorragende Reali­
sierung überzeugte nicht nur die Jury. 
Nur kurze Zeit später war das Videoteam um 
Günter Böhm wieder erfolgreich. Diesmal bei 
einem Schülerfilmfestival in Reutlingen. Mit 
einer weiteren Eigenproduktion "Black Thin­
king" (Dunkle Gedanken), einem Videoclip, 
wurde ein 3. Preis errungen. Bei der Konkurrenz 
von 200 Einsendungen eine wahrlich bewun­
dernswerte Leistung. Hierzu die Jury: "Dieser 
Film ze.ichnet sich durch eindrucksvolle Bildein­
stellungen sowie durch die selbst komponierte 
und selbst gespielte Musik aus." 
Nur wenige Tage alt ist die Nachricht, daß die 
Arbeitsgemeinschaft "Video" sogar einen ersten 
Preis zugesprochen bekam. Bei einem Wettbe­
werb "Werkstatt für Jungfilmer" in Wiesbaden 
wurde der Film "Zeitblende" aus der Werkstatt 

Ich bin ab sofort 
auch über 

Telefax zu erreichen: 

Nr. (07 21) 67 98 74 

Dipl.-Finanzwirt (FH) 

HORST FISCHER 
Steuerberater 

Albert-Schweitzer-Str. 34 
7500 Karlsruhe l 

Telefon (07 21) 68 18 10 

Kosmetik-Institut Corinna Deißler 
Kärcherstraße 2 - 7500 Karlsruhe 21 

Telefon 07 21 / 55 30 71 

Machen Sie Ihren Füßen 
ein Geschenk! 

Wissen Sie, daß Ihre Füße 
Schwerstarbeit leisten? 

Belohnen Sie Ihre Füße, schenken Sie 
Ihnen eine med. Fußpflege. 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre 
Corinna Deißler 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 
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der Arbeitsgemeinschaft der Rennbuckel-Real­
schule als bester Videofilm preisgekrönt. Die ein­
drucksvolle Qualität dieses Streifens ist so beste­
chend, daß spontan ein Aufkaufswunsch geäußert 
wrude. 
Der Vater dieser bemerkenswerten Erlolgsserie · 
ist der jahrelange Leiter der Arbeitsgemeinschaft, 
Herr Böhm, Lehrer für Englisch und Deutsch, der 
auch schon in vorangegangenen Jahren zahlrei­
che Auszeichnungen erntete. 
Mit Engagement und professioneller Ernsthaftig­
keit scharrt Herr Böhm interessierte Jungfilmer 
um sich und versucht, das Medium "Video" 
entgegen weitläufiger Konsumhaltung als Mög­
lichkeit der kreativen Entfaltung und der künstle­
rischen Auseinandersetzung mit der Umwelt ein­
zusetzen. Die lange Erlahrung mit der Teilnahme 
an Wettbewerben und die Kenntnis professionel­
ler Technik sind wesentliche Säulen seiner frucht­
baren Filmarbeit. 
Wie oft er dabei junge Menschen zu Kreativität, 
Selbstentfaltung und Leistungsbereitschaft an­
regt, zeigen seine zahlreichen Auszeichnungen. 
Hier wird schulische Persönlichkeitsbildung im 
besten Sinne geleistet. 
Wir wünschen der Videoarbeitsgemeinschaft 
weiterhin begeisternde Filmarbeit und das Glück, 
immer wieder gute Ideen zu finden. Wir, die 
Rennbuckel-Realschule, sind stolz auf Euch. 

Günter Wolf, Realschulrektor 

MALERBEDARF 
GROSS- UND EINZELHANDEL 

Wichtige Neuerungen 
zum Thema Abfall 

Mit Inkrafttreten der neuen Abfallsatzung der 
Stadt Karlsruhe zum 1. Januar 1990 ergeben sich 
für die Bürgerinnen und Bürger wesentliche 
Verbesserungen. 
- Die Wertstoffbehälter werden am Leerungster­
min von ihrem Standort auf dem Grundstück 
abgeholt und auch wieder zurückgestellt. Mithin 
das gleiche Verlahren wie für die Mülltonne. 
- Es besteht ab sofort die Möglichkeit, die 
Tonnengröße(n) für Müll- und Wertstoffe dem 
Bedarf entsprechend anzupassen. 
Neu ist auch die Möglichkeit, Abfallgemein­
schaften (für Müll und Wertstoff) zu bilden. 
Durch die gemeinsame Nutzung eines Behälters 
von 80 bis 1100 Litern Inhalt für eine entspre­
chende Anzahl von benachbarten Grundstücken 
lassen sich bedarlsgerechte Lösungen finden. 
- Ab sofort ist Abfalltrennung stadtweit Pflicht; 
nicht nur für Hau.shalte,' sondern auch für Gewer­
bebetriebe. 
Die neue Satzung legt fest, daß Hausmüll, Wie­
derverwertbares 'und Schadstoffe getrennt zu 
sammeln sind. Das heißt auch, wer die Wertstoff­
tonne weiterhin als zusätzliche Mülltonne miß­
braucht oder es an Sorgfalt mangeln läßt, wird im 

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih -
Gerüstebau - Teppichreinigung -
Reinigungsgeräte-Verleih 

7500 Karlsruhe- Knielingen Saarlandstraße 95 Telefon 56 26 72 
7500 Karlsruhe 1 - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee - Telefon 84 21 39 
7515 Linkenheim-Hochstetten 1 - Karlsruher Str. 2b - Telefon (0 72 47) 43 39 

Unser Service: 

18 

Teppichboden-+ PVC-Verlegung - Teppichboden­
Reinigung - Vorhangschienen-Montage - Gardinen 
nähen+ decorieren - Gerüst-+ Leitern-Verleih zum 
Selbstaufbau - Eigener Gerüstbau - Dampfstrahl­
arbeiten - Kostenlose Beratung vom Handwerks­
meister am Objekt. 



schlimmsten Fall mit einer Ordnungsstrafe be­
legt. 
Damit es nicht soweit kommt, in grober Über­
sicht, wie man's richtig macht: 
Als Faustregel gilt: Nichts in die Wertstofftonne, 
was man nicht selbst problemlos und ohne Hand­
schuhe anfassen würde. 
In die Wertstofftonne gehören: 
Papier/Pappe: 
- Große Teile nicht kleinreißen, sondern falten 
- Schnipsel in Papierbeutel oder Kartons 

eingeben 
- Zeitungen und Zeitschriften am besten 

gebündelt zu den Straßensammlungen. 
Milchtüten und andere beschichtete Papiere 

· sowie Hygienepapiere gehören in die Mülltonne. 
Metall: 
- Buntmetalle (Kupfer, Zink, Eisen) und 

Elektronikschrott-Kleinteile 
- Dosen und Aluminium 
Kleinere Alu-Teile (z. B. Joghurtdeckel) sam­

. meln und zu den Alu-Sammelstellen. 
Größere Metallteile zum Schrotthandel. 
Keine Batterien, für die gibt's Behälter bei allen 
Glascontainern. 
Holz: 
- Nur unbehandeltes Holz oder Spanplatten 
- Kein Sägemehl 
- Kein Baumschnitt oder sonstige Gartenabfälle, 

die gehören in die Grünabfallcontainer überall 
in der Stadt oder in die Laubsäcke, die das ganze 
Jahr kostenlos ausgegeben werden. 

Kunststoffe: 
- Alle Folien, Tüten und Behälter, wie Kanister, 

Flaschen, Dosen und Becher, auf jeden Fall 
ohne Restinhalt! 

Glas kommt weiterhin in die Glascontainer. 
Garten- und Küchenabfälle sind im eigenen 
Kornposter (falls vorhanden) am besten aufgeho­
ben. Sie gehören nicht in die Wertstofftonne. 

Stadt Karlsruhe 
Dezernat V 

Das Dezernat V der Stadt Karlsruhe hat uns fol­
gendes Schreiben zugesandt, das wir. hiermit 
veröffentlichen: 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Kampf an der "Abfallfront" geht auch · in 
Karlsruhe weiter. Und er ist noch längst nicht 
gewonnen. Trotz aller bisherigen Eifolge und 

Christian Dior 
Brillen 

<l>ID?ö0D@[ru 
Erb 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 · ~ 55 01 24 
Contactlinsen-Abteilung 

weiterer intensiver Bemühungen zur Abfallver­
meidung und Abfallverwertung stiegen die zu 
behandelnden Abfallmengen 1989 weiter an. 
Eine Möglichkeit, Abfälle zu vermeiden und 
damit wertvollen Deponieraum zu schonen, ist 
der Verzicht auf Einwegartikel bei bewirtschafte­
ten Festveranstaltungen. Das Amt für Abfallwirt­
schaft hat in Zusammenarbeit mit dem Veranstal 0 

tungsdienst Fribiczer & lost 1989 die Aktion 
"Feste feiern ohne Reste" gestartet. Der Einsatz 
von Leihgeschirr, Industriegeschirrspülmaschi­

. nen und eines Spülniobiles brachten sehr gute 
Erfolge.DieTatsache,daßaufMehrweggeschirr 
durchweg deutlich mehr konsumiert wurde als die 
Jahre zuvor auf Einwegmaterialien, ist für Sie 
vielleicht besonders interessant. 
Die Erfahrungen ermutigen, 1990 noch intensi~ 
ver den Verzicht von Einweggeschirr zu betrei­
ben. U. a. beabsichtigt die Stadt Karlsruhe die 
Benutzung von Mehrweggeschirr durch Auflagen 
abzusichern. Da Freiwilligkeit aber immer noch 
der bessere Weg ist, bitte ich Sie heute herzlich, 
unsere Bestrebungen, Abfälle wo immer möglich 
zu vermeiden, iu unterstützen und bei Ihren Fe­
sten auf Einwegware zu verzichten. 
Falls gewünscht, stehen Ihnen bei der Umsetzung 
dieses Vorhabens die Mitarbeiter der Abfallwirt­
schaftsberatung, Tel. 133-3912, mit Tips und 
Informationen zur Verfügung. Auf die Zusam­
menarbeit mit dem Veranstaltungsdienst Fribic­
zer & lost, Telefon (0721) 704047, weise ich 
besonders hin. Sie werden sehen, daß Umwelt­
schutz gar nicht teuer sein muß. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ullrich Eidenmüller, 
Bürgermeister 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

Umweltamt 
und Gartenbauamt 
der Stadt Karlsruhe 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

Pflegemaßnahmen auf der Rennbuckeldüne 
Das Umweltamt und Gartenbauamt beabsichtig­
ten u.a. einen Robinienbestand zu roden, um den 
Dünencharakter des Rennbuckels zu fördern. 
Auf einer Informationsveranstaltung haben sich 
die Bürger eindeutig dagegen ausgesprochen. 
Zum einen äußerten sie andere Vorstellungen 
über die Gestaltung der Düne, zum anderen fühl­
ten sie sich "überrumpelt'\ da die Maßnahme 
wenige Tage später erfolgen sollte. Nach diesen 
intensiven Diskussionen haben sich die Amtslei­
ter von Gartenbauamt und Umweltamt entschlos­
sen, die Maßnahme bis auf weiteres auszusetzen, 
die Argumente der Bürger zu verarbeiten und über 
andere Lösungsmöglichkeiten nachzudenken. 
Eine endgültige Entscheidung über die Zukunft 
der Düne und des Robinienbestandes wurde damit 
nicht getroffen. Soviel läßt sich allerdings schon 
jetzt sagen: 
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~) 
Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Ihr Lieferant für 

Heizöl und Kohlen 

Wlnschermann 
s (07 21) 13 04-38 

~ Die aus Sicht des Naturschutzes favorisierte 
Totalrodung des Robinienbestandes kommt als 
Pflegemaßnahme nicht mehr in Betracht. 
- Die Ämter werden dem Interesse der Anwohner 
an der Düne Rechnung tragen und einschneiden­
de Pflegemaßnahmen frühzeitig mit ihnen ab­
stimmen. Dr. Issel, Umweltamt 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fo:n 71230 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus; auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 



Der VdK 
Karlsruhe-Mühlburg 
nahm Abschied von Karl Mehl 

Der Ehrenvorsitzende der VdK-Ortsgruppe 
Karlsruhe-Mühlburg, Karl Mehl, ist nach länge­
rer Krankheit im Alter von 78 Jahren verstorben. 
Bei der Trauerfeier würdigte die 1. Vorsitzende 
der Ortsgruppe Mühlburg, Kameradin Maria 
Metzger, die Verdienste des Verstorbenen. 

Karl Mehl hatte die Ortsgruppe Mühlburg 1946 
mit aufgebaut und diese seit 1950 mit viel Hinga­
be und Geschick 35 Jahre lang geführt. Dabei hat 
er mit großer Sachkenntnis die Interessen des 
V dK und seiner Mitglieder erfolgreich vertreten. 
Die Betreuungsarbeit war stets auf das Wohlerge­
hen und die konkrete Hilfe für das einzelne Mit­
glied ausgerichtet. 
Er widmete sein Leben in vorbildlicher Weise den 
Kriegsopfern, den Behinderten und den sozial 
Schwachen. 
Menschlichkeit und soziales Engagement waren 
die tragenden Säulen seines Lebens. 
Die Ortsgruppenvorsitzende, Kameradin Maria 
Metzger, gedachte in Dankbarkeit des Verstorbe­
nen und brachte der Witwe und den Angehörigen 
das tiefempfundene Mitgefühl des VdK entge­
gen. 
Für den VdK-Kreisvorstand Karlsruhe würdigte 
Kamerad Emil Knobloch die Verdienste des 
Verstorbenen. 
Kamerad Karl Mehl gehörte lange Jahre dem 
VdK-Kreisvorstand Karlsruhe sowie dem Be­
zirksvorstand Nordbaden und dem Landesver­
band Baden-Württemberg als Mitglied an. 

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Clubhaus SV Nordwest 
Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 
Schauen Sie doch mal rein und fühlen Sie sich wohl 
bei preisgünstigen deutschen und jugoslawischen 
Spezialitäten. Entspannen Sie sich bei einer Runde 
Pool-Billard und einem guten Moninger-Bier vom 
Faß. 

Öffnungszeiten: Di.-Fr. ab 16.00 Uhr 
Samstag ab 12.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Nena, Si/via und Franz 

,,,.,.,,,,..,.,,.,.,.,.,.,,.,,,.,.,.,.,,.,,..._ 
1 . 0(\snoP~~~ s ~~~ ·· ~)1~1 1 rr,'d 1 
~ *~ ... Ihr Fachgeschäft i 
~ ~ mit dem guten Service! 1 
1 i'i5 . Wolle, Garne, Handarbeiten, 1 1 \ 

1 
Strickmaschinen von Brother und i 

i Toyota, schon ab DM 398, - '-1 Beratung • Schulung • Kundendienst ~ 
1 ~lt~li KARIN MANGLIERS 1 1 „ SchillerstraBe 4, 7500 Karlsruhe 1 1 
!!i ••~ Telefon(0721)841796 i-

1 / \ &uelle-Agentur 1 
~ Bestell-Annahme u. Verkauf} 

- ..... ., .. 1.IIIIIIII./T.IIII.IUl'II.II.IT 

Auch in anderen Aufgabenbereichen hat er ein 
vielfältiges Wirken entwickelt. Der Verstorbene 
war ehrenamtlicher Sozial- und Landessozial­
richter. 
Als Vorsitzender des Personalrates seiner Dienst­
stelle bei der Stadt Karlsruhe hat er die Vertretung 
der Schwerbeschädigten wahrgenommen. 
Die Aussöhnung mit den ehemaligen Kriegsgeg­
nern war ihm ein besonderes Anliegen. So war er 
maßgeblich an dem Zustandekommen der Part­
nerschaft mit den französischen Kameraden in • 
Nancy beteiligt. 
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Für seine besonderen Leistungen hat Karl Mehl 
sowohl seitens des VdK als auch von offizieller 
Seite zahlreiche Ehrungen erfahren. 
Eine sehr seltene Ehrung ist ihm noch im vergan­
genen Jahr durch die Verleihung der Verdienst­
medaille des VdK-Landesverbandes Baden­
Württemberg zuteil geworden. 
Karl Mehl hat sich weit über Karlsruhe hinaus für 
den V dK verdient gemacht. 
Der VdK-Kreisverband Karlsruhe wird ihm in 
Dankbarkeit ein ehrendes Gedenken bewahren. 
Bei der Trauerfeier waren neben dem 1. Vorsit­
zenden des VdK-Bezirksvorstandes Nordbaden, 
Heidelberg und Mitglied ' des Landesverbands­
vorstandes - Kamerad Werner Kling - auch zahl­
reiche Vertreter benachbarter V dK-Ortsgruppen 
zugegen, um Karl Mehl die letzte Ehre zu erwei­
sen. Maria Metzger, 1. Vorsitzende 

Schulfest in der Werner­
von Siemens-Schule 

Unter dem Motto "Miteinander" veranstaltete 
die Werner-von Siemens-Schule in Karlsruhe ein 
Schulfest mit Schülern, Lehrern und Eltern. An­
laß waren das 35jährige Bestehen der Grund- und 
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Großer Andrang herrschte beim Schulfest der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Hauptschule, das 30jährige Bestehen des Gebäu­
des und die Gründung der Stadt Karlsruhe vor 27 5 
Jahren. In vielen gemeinschaftlichen Aktionen, 
etwa Instrumentenbau, Nordweststadtralley, 
Tierzirkus, Englische Sketche, wolle die Schule -
so die Rektorin Edda Rößler - das Mitwirken der 
Eltern und der Öffentlichkeit an den Erziehungs­
und Bildungsaufgaben unterstreichen. Für das 
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Start frei zum Go-Cart-Rennen anläßlich des 
Schulfestes in der Werner-von-Siemens-Schule 

leibliche Wohl sorgten Mitglieder des Förderver­
eins der Schule in der Cafeteria und Waffelstube. 

Wa 

40 Jahre Siemens 
in Karlsruhe-Knielingen 

Zunächst hatte es im Jahre 194 7 mit dem Fertigen 
von Rundfunkgeräten im damaligen Rundfunk­
Werk in der Brauerstraße im sogenannten "Blik­
kerbau" begonnen. Ein Jahr später hatte sich dort 
das Wernerwerk für Meßtechnik in einem von den 
damaligen "Industriewerken Karlsruhe" (IWK) 
gemieteten Gebäude angesiedelt. Bereits seit dem 
28. Oktober 1941 hatte Siemens in Karlsruhe 26 
Hektar Bauland in den damals noch unbebauten 
Gewannen "Engelmichel", "Am Karlsruher 
Weg" und "Am hohen Rain" zwischen den 
Stadtteilen Mühlburg und Knielingen erworben. 
Ein Technisches Büro - heute im Industriegebiet 
Bannwaldallee - befindet sich sogar schon seit 
1904 in Karlsruhe. 
Für den Siemens-Standort in Karlsruhe-Knielin­
gen erfolgte am 1. Juli 1950 der symbolische erste 
Spatenstich mit dem Greifer eines bulligen Rau­
penbaggers, der mit einem einzigen "Spaten­
stich" gleich mehr als zwei Kubikmeter Erdreich 
bewegte. Heute arbeiten auf dem 37 ,5 Hektar 
großen Gelände etwa 7000 Mitarbeiter. 
Neben den umfangreichen Industriebauten sind 
aber auch die sozialen Bauleistungen erheblich, 
die von Siemens in Karlsruhe getätigt wurden: So 
waren dies im Jahre 1951 bereits 136 fertigge-



Der erste "Spatenstich" war vor 40 Jahren 

stellte und 160 im Bau befindliche sowie 180 
geplante Wohnungen. Eigene Siedlungen am 
Kühlen Krug und im Binsenschlauch in der Nord­
weststadt sind auch heute noch Beispiele für frühe 
Industrie-Wohnsiedlungsformen nach dem 
Krieg. Heute (Stand 90) sind auf das Stadtgebiet 
zusammen 478 Wohnungen verteilt. 
Der technische Wandel erfaßte auch das stets 
breite Produktspektrum an Geräten, Anlagen und 
Systemen, welche in Knielingen entwickelt, ge-

fertigt und vertrieben werden. In den vergange­
nen zwei Jahrzehnten hat sich die Fertigung von 
der Mechanik fast komplett auf die Elektronik 
verlagert, ein Strukturwandel, der noch immer 
anhält. 
Heute werden die mit neuester Elektronik gelie­
ferten Erzeugnisse zum Lösen von Automatisie­
rungsaufgaben al !er Art eingesetzt. So arbeiten in 
einer Raffinerie, in einem Kraftwerk oder Was­
serwerk Hunderte von Reglern zusammen, grei­
fen Stellgeräte in den Produktionsfluß ein, regi­
strieren Schreiber die Betriebsdaten in der Warte, 
geben Prozeßchromatographen Aufschluß über 
die Zusammensetzung von Gasen und Flüssigkei­
ten, veranschaulichen Sichtgeräte die Betriebszu­
stände - viele Funktionen, die sicher, zuverlässig 
und genau überwacht, koordiniert und geführt 
werden müssen. 
Ob zum Beispiel ein Auto besonders schadstoff­
arm fährt oder ob ein Gewässer biologisch intakt 
ist, läßt sich nur mit speziellen, hochsensiblen 
Meß- und Analysengeräten exakt feststellen. Und 
die gehören am Siemens-Standort Karlsruhe zum 
Standardprogramm. Zu den Ingenieurarbeitsplät­
zen für das Entwickeln von Bauteilen und Bau-

Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 • Erbprinzenstraße 3 • Telefon 2 23 35 

Paßbilder (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen • Portraitaufnahmen • Kinderaufnahmen • Tieraufnahmen 
Fotomontagen • Retusc.hen 
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Ihre Brille von 

Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 16 Tel: 55 27 79 

Viskosehosen 
leicht fließend 

ab DM 79,-
Bezaubernde 
Nachtwäsche 
100 % Enka-Viskose 

ab DM 199,-
Bademoden 
Sortiment 

in großer Auswahl 

T-Shirts 
diverse Farben 

ab DM39,-
Hosenröcke 

ab DM 79,-



gruppen aus dem Angebotsspektrum von Sie­
mens in Karlsruhe gehören moderne CAD-Ent­
wurfssysteme - das "gute alte" Reißbrett ist 
passe. Außerdem werden von Karlsruhe zentrale 
und dezentrale Lösungen mit Computern und 
mikroprozessorgesteuerten Prozeßleitsystemen 
angeboten. 
Eine der modernsten Leiterplattenfertigungen, 
die täglich 300 m2 Leiterplattenfläche produziert, 
enthält u.a. Galvanikverfahren, die beispielhaft 
umweltfreundlich sind. Die finanziellen Aufwen­
dungen im Bereich des Umweltschutzes betrugen 
in den vergangenen Jahren etwa 15 Millionen 
DM. 
Siemens in Karlsruhe-Knielingen stellt einen 
erheblichen Wirtschaftsfaktor der Fächerstadt 
dar. Das Kaufkraftpotential aus Lohn- und Ge­
haltseinkommen der Mitarbeiter lag im Ge­
schäftsjahr 1988/89 (Stand September 1989) bei 
über 260 Millionen DM (netto). Im gleichen 
Zeitraum wurden allein in Baden-Württemberg 
an 2300 Lieferanten Aufträge im Wert von 145 
Millionen DM erteilt. Davon gingen 67 Millionen 
DM an 1000 Lieferanten im Großraum Karlsruhe. 
Siemens in Knielingen ist auch ein Schwerpunkt 
der Forschung und Entwicklung: Jährlich werden 
hier über 280 Millionen DM ausgegeben; pro 
Arbeitstag über eine Million DM. 

h -

Vorstellung der Ausbildungsmöglichkeiten für 
Gehörlose bei Siemens in Karlsruhe , anläßlich 
einer Veranstaltung im Gehörlosenzentrum 

Für die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter 
werden jährlich über 10 Millionen DM aufgewen­
det. In den 40 Jahren wurden über 2000 Lehrlinge 
ausgebildet, die in den Fertigungsstätten und den 
unterschiedlichen Arbeitsplätzen ihre "Frau" 
bzw. ihren "Mann" stehen. Darüber hinaus 
werden in Karlsruhe seit 40 Jahren Gehörlose und 
Hörgeschädigte ausgebildet. 

( : BASTELLADEN 

Oel-, Aquarell- & Temperafarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel l\\",.'70'~~ 

Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 
Gieß- & Modelliermasse 

Makrameegarne & Puppen 
Fachliteratur u.v.a. 

Rheinstr. 37 • 7500 KA-Mühlburg • 'a' 07 21/59 04 07 

Bootszubehör, Wasserski 
Schlauchboote: 

Acllllles, .DSB-Zlllllrr, Zodiac 

~~ uohnson 
1=11 fSFEl'tROFIDEn 

HONDA 
BOOTSMOTOREN 
STROMERZEUGER 

VOLVO PENTA .,,. 
bedc motorboot• 

eenter. 
Die Wassersport-Profis mit Erfahrung 
Khe 21 Da1mlerstr 45 • '& 7 48 00 f 7 14 00 

Zufahrt uber Bosc:hstraRo 

J 

25 



ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen· 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

c:a Lederwaren , 

~ &/,dl,IIIUl/r 
Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

.----- IHR SCHLÜSSEL-----. 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

..__ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 
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Zu den Universitäten und Fachhochschulen be­
stehen kooperative Beziehungen. Dies zeigt sich 
u.a. auch darin, daß im letzten Jahr über 1100 
Werkstudenten und Praktikanten tätig waren. 100 
Studenten schrieben ihre Diplomarbeit, und eben­
soviele Studenten absolvierten ihr Industrieseme­
ster bei Siemens in Karlsruhe-Knielingen. Wa 

VV-J ubiläumsverlosung 
von Siemens 

1. Preis an italienische Mitarbeiterin 
aus Karlsruhe 
Innerhalb der bundesweiten Jubiläumsverlosung 
"Mitmachen-Mitgewinnen" des Verbesse­
rungsvorschlagswesens (VV) der Siemens AG 
fiel von 1000 Preisen der 1. Preis auf Karlsruhe: 
Gewinnerin eines BMW 316i mit Kat, ABS, 
Schiebedach und Kassettenradio, ist die Italiene­
rin Lucia Ziccardi aus dem Kasino. Sie hat mit 
ihrem Vorschlag, Schutzstreifen im Küchenbe­
reich anzubringen, zur Arbeitssicherheit beige­
tragen. 

Werksleiter Erwin Kraushaar gratuliert der Ge­
winnerin Lucia Ziccardi 

Groß war die Freude, als im Beisein von Werks­
leiter Erwin Kraushaar, Personalleiter Clemens 
Bast und Kasinoleiter Walter Klein, die italieni­
sche Mitarbeiterin Lucia Ziccardi ihren 1. Preis, 
einen BMW, in Empfang nehmen konnte. Sie 
hatte an der bundesweiten VV-Verlosung von 
Siemens teilgenommen und war unter den etwa 
57 .000 berechtigten Vorschlägen als Preisträge­
rin aus Karlsruhe hervorgegangen. Die aus Talsa­
no (Süditalien) stammende Mitarbeiterin und 
Mutter von drei Kindern, ist seit fast sechs Jahren 
im Küchenbetrieb des Kasinos beschäftigt. Von 
den bisher eingereichten 15 VV hatte die als 



Köchin tätige Mitarbeiterin mit ihrem Vorschlag, 
Schutzstreifen im Küchenbereich anzubringen, 
Erfolg. Dadurch werden die Wandkacheln beim 
Verschieben von Salz-, Mehl- und Zuckerboxen 
nicht mehr beschädigt und die Arbeitssicherheit 
erhöht. 
Mit diesem Erfolg setzt Siemens in Karlsruhe­
Knielingen mit seinem jetzt seit 40 Jahren beste­
henden Vorschlagswesen erneut Anreize zum 
Mitmachen. In vier Jahrzehnten wurden über 
40:000 VV von Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern prämiert. Darüber hinaus wurden 25 Weih­
nachts-Prämienverlosungen durchgeführt. Daß 
sich dies für die kreativen "Mitdenker" gelohnt 
hat, belegt die Prämienauszahlung von über 
600.000 DM im vergangenen Geschäftsjahr. Die 
dadurch erreichten Gesamteinsparungen betru­
gen im gleichen Zeitraum über 1,7 Millionen DM 
im Gerätewerk Karlsruhe von Siemens. 
Daß der (die) VV-Einreicher(in) sich an einige 
Spielregeln halten muß, ist selbstverständlich. Es 
beginnt damit - so der hauptamtliche VV-Refe­
rent Jürgen Schwab - daß er zunächst einmal auf 
einem VV-Bogen aufschreibt, was verbessert 
werden kann. Das kann sich beispielweise auf 

1 eine Konstruktion, ein Werkzeug, die Organisa­
tion, den Vertrieb, den Umweltschutz, die Sicher­
heit sowie die Weiterbildung beziehen. Dann 
beschreibt der Einreicher, wie etwas verbessert 
werden kann, z. B. durch anderes Material, durch 
Zentralisierung, neue Formulare oder wie sonst 
auch immer. Schließlich landet der ausgefüllte 
Bogen in einem der dafür vorgesehenen 20 gelben 
Briefkästen, die innerhalb des Werksgeländes 
aufgestellt sind. Zweimal pro Woche werden die 
VV-Briefkästen geleert, 
Ganz gleich, ob sich Mitarbeiter für Schwer­
punktthemen (u. a. Umweltschutz, Energie- und 
Hilfsstoffe, Unfallverhütung, Arbeitssicherheit) 
einsetzen und Verbesserungen einbringen: Stets 
ist das VV-Referat für neue Ideen offen. 

r 

.. 

4-Zimmer-Wohnung 
für sofort oder später 
in der Nordweststadt 
gesucht. 

Telefon 75 43 29 
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Bei uns steht der 
Service am Kunden 

dn · erster Stellel 
t/ Fassadengestaltung .. . 
t/ Innenraumgestaltung .. . 
... das alles natürlich 
umweltfreundlich 
und nach Ihren 
individ. Farbwünschen, 
computergenaui 

Fragen Sie doch einmal ganz unverbindlich an, 
unser freundliches Fachpersonal steht Ihnen mit Tips und 
Ratschlägen gern zur Seite - damit Ihr Heim schön wird. 

Pc:arl M -M 
1 - - -

Rhelnstra:;~nlg 
Telefon (07 21) 55 33 83 + (0 72 51) 8 31 88 
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Planung und Ausführung von: 

Wl"r a"" ßd8ffl Ußd repar"1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 5231 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 
Urlaub vom 23. 7. bis einschließlich 25. 8. 1990 

Geburtstage 
im Juli und August 1990 

Licht-,· Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

60 Jahre: Günter Blank, Hans Gerbeth, 
Lisa Heims, Walter Rössling, 
WernerRoser 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

65 Jahre: JosefHoog, Christian Simon, 
Bernd J. Schorn 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 
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Entlastungsbüstenhalter 
bei Schulter- und Nacken­

schmerzen. Besonders 
für die starke Büste! 

Sanitätshaus Langmann 
Inh.: Roland KIJhn 

Rheinstraße 25 · 7500 Karlruhe 21 · Telefon 07 21/552659 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8.30- 12.30 + 14.30 - 18.30 Uhr 

Mittwoch und Samstag: 8.30- 12.30 Uhr 

70 Jahre: Joachim Frotscher, Werner Hansen, 
Erhard Knoll 

7l Jahre: Heinrich Frey, Elisabeth Haug, 
Bernhard Jung/Ernst Lützerath, 
Else Reis, Wilhelm Springer 

72 Jahre: Paul Böltz, Ludwig Hobl, 
Hildegard Rieck 

73 Jahre: Emmi Zipper 
74 Jahre: Reiner Krall 
75 Jahre: Albert Allgaier, Albert Fritz, 

Theo Krause, Dr. Georg Pelchen 
76 Jahre: Margot Bastke, Oskar Dietz, 

Maria Eleven, Rosala Kaiser, 
Herbert Kosian, Klara Maier, 
Willi Spitzer 

77 Jahre: Eugen Ertle, Albert Hillert, 
Herbert Müller, Margarete Schmähl, 
Helmut Zeschel, 
Dr. Gerd Zierau 

78 Jahre: Carolina Frech 
79 Jahre: Dr. Erich Beyer, Paul Nägele, 

Johann Steg 
80 Jahre: Helmut Decker 
81 Jahre: Erna Doll, Martha Freund 

Dr. Philipp Vogel 
82 Jahre: Karl Schneider, Katharina Wahl 
83 Jahre: Charlotte Kröger 
84 Jahre: Herta Zenkner 
85 Jahre: Helene Waidmann 
87 Jahre: Frieda Joos 
90 Jahre: Alfred Wagner 
91 Jahre: Gerda Kalenda, Albert Seitz 
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! Ihr Einkaufsziel: ! ® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 

! Heinrich-Köhler-Platz/Kußmaulstraße ! 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
® . ® 
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® 

(- -'"i/i,;ic;;,;;;,~u7n-ff :in-;/ch:ic6h/;;:;;;,;--"') 
1 Restaurant - Gaststätte · 1 

! >Gute Rast< ! 
1 Heinrich-Köhler-Platz, Kußmaulstraße, Nähe Städt. Klinikum 1 
1 Telefon 07 21 / 7 19 23, 7500 Karlsruhe 21 - Mittwoch Ruhetag 1 

\.. _ J!'!'!b _ l>_!~.!:!'!s!~'~.!~c_!1 _32:.. ~.!~~ ..! !_!_O __ ,,,/ 

SANFT HÄLT LÄNGER 
lECDIFFflJR DAUERWELLEN 

IHR Friseur-Salon Am Heinrich-Köhler-Platz 
lnh. Heidi Hirt 

7500 Karlsruhe 2 1 - Telefon 07 2 1 / 75 35 25 
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Hurra, Hurra! 
Die Schule fängt wieder an 

0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Kar1sruhe 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Wir haben große Auswahl an 
Schreib-, Büro- und Schulbedarf 

von A wie Anspitzer 
bis Z wie Zirkel 

Unser Service für SIE 
SIE bringen ihre Einkaufsliste zu uns 
WIR richten die Ware zusammen 
SIE holen sie später ab. 

Heinrich-Köhler-Platz 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (07 21) 75 39 45 

Verstorben im März und April 1990 
Anna Platschek, Hambacher Straße 22 
Johanna Vollmer, Eugen-Richter-Straße 37 
Christine Morgenstern, Bienwaldstraße 21 
Ludwig Schenk, Hambacher Straße 20 
Otto Nastainczyk, Trierer Straße 2 
Arthur Sluka, Daimlerstraße la 
Willi Rupp, Wilhelm-Hausenstein-Allee 14 
Wilhelmine Schmitt, Oppauer Straße 2 
Wilhelm Schnäbele, 

Friedrich-Naumann-Straße 21 
Rolf Moll, Kaiserslauterner Straße 13a 

Geburtstage im September und Oktober 1990 
60 Jahre: Margarete Friebe, Leo Schulz 
65 Jahre: Erich Mall, Siegfried Müssig, 

Josef Volk, Günther Degen 
70Jahre: Margarete Altenhof, Karl Bender, 

Maria Fuchs, Marianne Partrnann, 
Margarete Pfaff 

71 Jahre: Jakob Bechthold, Kurt Krömer, 
Ernst Sutterer, Maria Schmutzer 

72 Jahre: Heinz Schächt 
73 Jahre:- HelaMarkowsky 
74 Jahre: Josef Albrecht, Karl Butscher, 

Heinrich Gärtner, Albert Gillner 
75 Jahre: Erwin Gnädig 
76 Jahre: Martha Häffele, Albert Kreidler 
77 Jahre: Kilian Braun, Willi Henninger, 

Walter füllig, Magdalena Klemens 
78 Jahre: Ilse Abraham, Heinz Gerecke, 

Dr. Elisabeth Rossbach, 
Therese Schimmel 

79 Jahre: KlaraDoregani, 
Dr. Herbert Poggensee 

80 Jahre: Gudrun Marsilly, Oswald Prade, 
Arthur Ziehms 

81 Jahre: Margarete Schramm, 
Gottlieb Undeutsch 

82 Jahre: Heinrich Schmähl 
83 Jahre: Otto Bochnig, Josef Heck, 

Otto Kaiser 
84 Jahre: Alexander Schulz 
85 Jahre: Franz Loffl, Luise Goldschmidt 
89 Jahre: Sofie Minges, Alfred Klingler 
90 Jahre: Heinrich Paldus 

Neuzugänge 
Michael Hartstern, 
Friedrich-N aumann-Straße 36 
Else Engels, Trierer Straße 2 
Jürgen Fischer, Hardenburgweg 20 



THEO 
SCHMITT 

Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
Vorckstraße 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, Moltkestraße 19 

Brot backen ist unsere Stärke! 

Bleibfit­
Brot von 
Schmitt! 

Fürdie bewußte Ernährung 
ballaststoffreiche Brote und Brötchen. 

Wir haben sie! 
Jeden Tag frisch und 

in reicher Auswahl. 
Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft: 
Heinrich-Köhler-Platz, Telefon 710 45 

Tchibo-Kaffee-Depot 
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Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mangel 

Dr. Maria Kuntz, Dürkheimer Straße 2b 
Julius Androschek, 
Friedrich-Naumann-Straße 50 
Dr. Barbir Goel, Schänzle 5 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Straße 3) 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8.00-13.00 und 15.00-18.30 Uhr, 
außer Mittwochnachmittag, Sa 8.00-12.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 717 86 

Andrea Di Giorgio, Am Künstlerhaus 28 
Ekhard Gerlach, Schänzle 22 
Walter Käuflein, Kaiserslauterner Straße 13c 
Mila Pellny, Trierer Straße 2 A 62 

Ver'storben im Mai und Juni 1990 
Theo Krause, Bonner Straße 28a 

Betriebsferien vom 23. 7.-11. 8. 1990 
Kamil Bittmann, August-Bebel-Straße 72 
Gustav Baumgärtner, Am Rennbuckel 39 
Arthur Fritz, Maxburgweg 1 

Ihr Fachmarkt für Farben, 
Tapeten und Bodenbeläge: 

• ~:A~~r~~Jm 
roßweid 1, karlsruhe, tel. 6110 58 

Sprechstunden 
der Stadträte 
in der Nordweststadt 

~ ~ 

Reinemachefrau 
für 4 Stunden 
· wöchentlich 

sofort gesucht. 

Telefon 75 31 37 

Sprechstunden der Stadträtin Iµgrid Kosian, 
Kurt-Schumacher-Straße 8a in der Nordwest­
stadt, Telefon 753488 oder 147-259 nach Ver­
einbarung (vorzugsweise samstags). 
Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 
3c, hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Tele­
fon 754118. 

~ ~ 

Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltkestra­
ße 43,Telefon 843226, hat Sprechstunden nach 
Vereinbarung. 

Beitragsrückvergütung für '89 
Wir setzen auf Tradition und : ................... ••: 
zahlen auch für 1989 nicht- : KONRAD RINGLE : 
ver?.rauchte Beitragsanteile : Telefon (07 21 ) 7 30 27 : 
zuruck • • 

· : Friedr. -Naumann-Str. 59: 
Rund 90 % unserer Versi- • • 
cherten können sich über : 7500 Karlsruhe 21 : 
eine Rückvergütung freuen. : ~ : • • Informieren Sie sich bei : · · : 
unserem Vertrauensmann. : : : HUK-Coburg: 

: Versloherungagruppe : 

••••••••••••••••••••••• 
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